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Touren vom Bettlerjoch aus

4. Bettlerjoch—Naafkopf (1!/a Stunden)
Wohl die am meisten ausgeführte Tour von der Bettler-

jochhütte ist die auf den Naafkopf (2570 m}. Kürzester Auf-
stieg über die Ostflanke bzw. den Nordostgrat, Guter Fußweg,
zweigt etwa 10 Minuten nach der Bettlerjochhütte vom Liech-
tensteinerweg nach rechts ab (Wegtafel). Wer Zeit hat, kann
den Anstieg leicht über den Südostgrat (teilweise nach links
ausweichen) bis zum Barthümeljoch (2315 m) nehmen und
dann auf dem Liechtensteinerweg wieder zurück. Dieser tra-
versiert knapp unter dem Barthümeljoch den Hang (Nord-
seite). Der Abstieg über Barthümeljoch ist natürlich weiter
(ca. 2 Stunden).

5. Bettlerjoch—Jesfürkle—Schwarzhorn—Grauspitze
(schwache Tagestour, wenig Geübten wird Führer ange-
raten!)

Vom Bettlerjoch auf dem Fußweg hinunter zum Boden des
Gritschner Naaf, dann pfadlos südwärts empor zu einem mit
Steinen besäten Boden. Das Jesfürkle (2349 m) ist von hier aus
direkt im Süden. Aufstieg über Geröll und Schutt. Spuren
des alten Fußweges sind teilweise noch ersichtlich. Von der
Fürkle-Höhe geht es nach einigen Metern fescher Kletterei
(sehr leicht) ohne nennenswerte Hindernisse, ziemlich auf dem
Grat, zum Gipfel des Schwarzhorns (2575 m). Gipfelbuch,

Der Abstieg vom Schwarzhorn über den Westgrat ist ziem-
lich schwierig (nur Geübtern anzuraten). Vom Schwarzhorn
aus kommt man am besten hinüber zur Grauspitze (2599 m),
der höchsten Erhebung im Fürstentum, indem man über den
Südostgrat (stellenweise über schmale Platten) absteigt, dann
nach rechts auf die Terrasse abbiegt (siehe Tour Falknis—
Schwarzhorn) und von da aus westlich über Geröll und Felsen
empor zum Gipfel (kleiner Steinmann), Gipfelbuch, Herrlicher,
belehrender Blick auf die ganze Rätikonkette, besonders aber
hinüber zum Schwarzhorn.


